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Mitteilungsvorlage 

Sachstand Gutachten Freilegung Eschbach - Beantwortung der Anfrage von 
Ratsmitglied Stamm 

 

 
Beratungsfolge 
 

 Gremium Sitzungstermin Beratungsform 

1 Rat 27.06.2024 Kenntnisnahme 

 

Öffentlichkeit 

Die Beratung erfolgt in öffentlicher Sitzung. 
 
 

  
Federführung 
2.45 Sport und Freizeit  

Beteiligte Stellen 

0.11 Personal und Organisation 
 
  

Finanzielle Folgen und Auswirkungen 

Voraussichtlicher Aufwand und voraussichtliche Auszahlungen im laufenden Jahr und in 
Folgejahren 

keine 

Die erforderlichen Haushaltsmittel sind im Ergebnis- und Finanzplan enthalten 

entfällt 
 
 
Produkt(e) 

08.02.01 Freibad Eschbachtal 
 



Seite 2   Drucksache 16/6100 

 

 
   
 

Klima-Check 

Nicht klimarelevant 
 
Zeit- und Personalkostenaufwand 
(Nur für die Beantwortung von Anfragen!) 
 
 

Mitteilung der Verwaltung 

Die nachfolgende Information wird zur Kenntnis genommen. 
 
Mit Schreiben vom 26.04.2024 hat Frau Ratsmitglied Stamm nach dem aktuellen Sachstand 
der Gutachten zur Freilegung des Eschbach im Zusammenhang mit der Sanierung des 
Freibades Eschbachtal gebeten. 
 
Die Renaturierung des Eschbachs basiert auf einem Konzept zur naturnahen Entwicklung des 
Eschbachs aus dem Jahre 2007, welches durch den Wupperverband erarbeitet und 
veröffentlicht wurde. Im Jahre 2020 wurde zusätzlich ein Erläuterungsbericht zum 
Starkregenrisikomanagement durch den Fachdienst Umwelt veröffentlicht, der durch ein 
spezialisiertes Ingenieurbüro erarbeitet wurde. 
 
Seit der Flutkatastrophe im Juli 2021 liegen weitere unterschiedliche Stellungnahmen aller im 
Planungsprozess beteiligten Fachdienste, externen Behörden und Dienstleister vor. 
 
Allen gemeinsam ist die einhellige Empfehlung zur Offenlegung des Eschbachs, um solche 
Katastrophen zukünftig möglichst verhindern zu können. Es handelt sich um das letzte 
verrohrte Teilstück des Flusslaufs nach Solingen-Unterburg. 
 
Nicht zuletzt eröffnen diese Expertenmeinungen die Möglichkeit, Fördermittel für diese 
Maßnahme bei der Bezirksregierung Düsseldorf zu beantragen, die im Vorfeld beteiligt wurde 
und bereits in 2022 diese Maßnahme ebenfalls ausdrücklich empfohlen hat. 
  
 
 
 
In Vertretung 
 
Neuhaus 
Beigeordneter 
 
 
In Vertretung 
 
 
Wiertz 
Stadtdirektor und Stadtkämmerer 
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